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 Neues aus K07 
 

UKW -Fieldday 2020 
Christofer , DK2CL  

 

Nach langen Überlegungen und vielen Ge-

sprächen mit verschiedenen OM's aus dem 

OV, hatten wir uns dann doch entschlossen 

in diesem Jahr wenigstens an einem Field-

day teilzunehmen. Da uns bewusst war, 

dass wir trotz aller Vorsichtsmaßnahmen 

und urlaubsbedingt auf ein paar fleißige 

Helfer verzichten mussten, wurde dann die 

Idee geboren nicht den SSB Contest zu be-

streiten, sondern mit wesentlich weniger 

Aufwand am IARU Region 1 ï 144 MHz 

Contest teilzunehmen. 

 

Natürlich mussten wir ein Hygienekonzept 

erstellen und einige Auflagen erfüllen, aber 

da war schlussendlich nichts dabei, was die 

Teilnahme an einem Fieldday unmöglich 

gemacht hätte. Wir hatten uns allerdings 

vorgenommen, dass wir es in diesem Jahr 

ein wenig langsamer angehen wollen. 

 

Nach kurzer Abstimmung mit ein paar der 

allgemein verdächtigen Teilnehmer, waren 

schnell die notwendigen Antennen organi-

siert. Rudi - DK7PE, hatte die Idee mit einer 

gestockten Quad ins Rennen zu gehen. 

Diese Antenne wurde dann sogar extra von 

Ottfried angefertigt und pünktlich zum 

Contest fertiggestellt. Dafür auch noch ein-

mal herzlichen Dank an ihn. Er hat mal wie-

der seine handwerklichen und feinmechani-

schen Fähigkeiten unter Beweis gestellt und 

eine wirklich gut funktionierende Antenne 

gebaut. 

 

Zwei weitere 9 Element Yagis, die ebenfalls 

gestockt waren, wurden am gleichen Mast 

befestigt. Dieser Mast wurde in Armstrong 

- Ausführung so neben dem neuen Opera-

torzelt platziert, dass er ohne große Prob-

leme direkt gedreht werden konnte.  

 

Mit diesen beiden Antennen konnten wir, 

dank dem breiteren Öffnungswinkel der 

Doppelquad, zuerst die Signale vieler Stati-

onen "vorpeilen" und dann mit der 

Holzturm-
blättche
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schmaleren 9 Element Antennenkombina-

tion gezielt, teilweise mit über einer S-Stufe 

mehr Signalstärke arbeiten.  

 

 
 

Wenn auf dem Band so richtig was los war, 

wurde die ñArmstrong Methodeò allerdings 

etwas beschwerlich und die Muskulatur im 

Arm und in den Fingern vom Zupacken er-

schlaffte ein wenig. 

 

An einem weiteren Mast wurde noch eine 9 

Element Yagi aufgebaut, die immer für ei-

nen längeren Zeitraum in eine Richtung fest 

gedreht wurde. So konnte man recht einfach 

eine schnelle Änderung der Empfangsrich-

tung durch umschalten der Antennen erzie-

len. 

 

Da wir auch für das Loggen der Verbindun-

gen nicht wie üblich den Aufwand mit zwei 

PCôs usw. treiben wollten, hat G¿nter dies-

mal nur einen PC und einen Monitor aufge-

baut. Für die vielen Stunden die er im 

Vorfeld am PC gesessen hat um Updates zu 

installieren und die Konfiguration an einen 

anderen Transceiver anzupassen möchte ich 

mich bei dieser Gelegenheit auch einmal 

besonders bedanken! Mir würde es glaube 

ich sehr schwerfallen, mit dieser Ruhe im-

mer wieder neu auftauchende Fehler aufzu-

spüren und softwaretechnisch zu beheben. 

 

Während des Contests hatten wir dann ab 

und an mal unsere Probleme mit der Ein-

strahlung von HF. Woher das genau gekom-

men ist konnte allerdings im laufenden Be-

trieb nicht mehr weiter untersucht werden. 

Der Dienst an der Station verlief ansonsten 

problemlos. Schön war, dass auch Contest-

neulinge immer mal wieder an der Station 

zu sehen waren.  

 

 
 

Nach 24 Stunden standen dann 257 QSOôs 

im Logbuch. Die weiteste Verbindung 

konnte Rudi in CW nach Schweden herstel-

len. Das Logbuch haben dann Zik und Gün-

ter noch einmal kontrolliert und einge-

schickt. Bin mal gespannt, was da raus 

kommt. 

 

Bleibt festzuhalten, dass wir trotz der be-

sonderen CORONA-Umstände ein schönes 

und teilweise sehr unterhaltsames Wochen-

ende auf der Pferdekoppel verbracht hatten. 

Und wenn einer mal ein wenig müder 

wurde, sorgte Stephan für das entspre-

chende Getränk. 
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 Neues aus K07 
 

3. Aktivitätsabend erfolgreich 
 

pn ï Am vorletzten Aktivitätsabend des 

Jahres haben sich wieder viele von uns be-

teiligt. So hat wieder eine Gruppe bei 

Vendersheim mehrere Antenne aufgebaut. 

Hier im Bild: Martin und Wolfgang. 

 

 
 

 
 

Desweiteren hatte wegen Corona-Abstand 

unser Bernd, DJ8TX am Essenheimer 

Funkturm seine Zelte aufgeschlagen. 

 

 
 

Rudi, DK7PE, war wie die Jahres zuvor 

wieder an einer hohen Stelle im Taunus 

QRV mit HB9CV und J-Antenne. 

 

 
 

Allen Teilnehmern, auch die, die von zu-

hause aus teilgenommen haben, sei herzlich 

gedankt. Denkt an den nächsten Termin 

am 3. Oktober auf 80m ï 16 Uhr UTC !!!
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 Neues aus K07 
 

Neue Ausrüstung für Fieldday 
Christofer , DK2CL  

 

Wer sich die Bilder im Bericht zum UKW 

Fieldday genau betrachtet, dem dürfte auf-

fallen, dass wir ein neues Operatorzelt an-

geschafft haben. Nun wird sich vielleicht 

der eine oder andere Fragen, was uns dazu 

bewogen hat. Das ist ganz einfach erklärt: 

 

 
 

Wªhrend der Fielddayôs in den letzten Jah-

ren, kam bei den Beteiligten schon immer 

mal wieder zur Sprache, dass wir uns allge-

mein einmal Gedanken darüber machen 

sollten, den hohen Aufwand an Material ein 

wenig zu vereinfachen, schließlich werden 

wir ja auch alle nicht jünger. Während der 

Nachbesprechung des SSB Fieldday 2018 

haben wir dieses Thema dann einmal aufge-

nommen und gemeinsam überlegt, wie wir 

diesen Ansatz zukünftig umsetzen könnten. 

 

Auf der Liste, die wir auf Zuruf der ver-

schiedensten Vorschläge während es Tref-

fens dann mal so erstellt hatten, standen 

dann unter anderem folgende, schon ein we-

nig zusammengefasste Punkte: weniger/an-

dere Antennen, leichter aufzubauende Mas-

ten, allgemeine einfachere Ausstattung, 

grundsätzliche Festlegung an welchen Ver-

anstaltungen und mit welchem Erfolg wir 

zukünftig teilnehmen wollen.  

 

Das Thema Antennen wurde in der an-

schließenden Diskussion sehr ausgiebig be-

handelt. Bei allem für und wider der 

verschiedenen in der Vergangenheit ver-

wendeten Antennen haben wir, zumindest 

was die Teilnahme an den KW Fielddays 

angeht, allerdings kein so richtiges neues 

Ergebnis erzielt. Man braucht halt einfach 

für jedes Band die entsprechenden Anten-

nen. Eine mehr oder weniger fällt dabei 

dann auch nicht besonders ins Gewicht. Für 

den Beam haben wir in Verbindung mit 

dem Punkt Ăleichter aufzubauende Mastenñ 

eine Alternative gestartet. 

 

Rudi, DK7PE, hat quasi aus dem Nachlass 

einer Station des WARC 2018, einen 

Spiderbeam und einen 15 Meter Alu-Schie-

bemast organisiert und dem OV zum Testen 

zur Verfügung gestellt. Beides haben wir 

dann am CW FD 2019 getestet und mal so 

unsere erste Erfahrung gemacht. Das dabei 

nicht alles reibungslos verlief ist sicherlich 

nicht besonders zu bewerten. Zu bewerten 

ist aber auf alle Fälle, dass der Aufbau des 

Alu-Schiebemasten wesentlich einfacher 

und nicht ganz so zeitintensiv im Vergleich 

zu unserem großen Kippmast ist. Ganz zu 

schweigen von der Menge und dem Ge-

wicht des Materials das es zu transportieren 

galt. Beides, Mast und Spiderbeam, ist mitt-

lerweile in den Besitz des OV übergegan-

gen, und konnte auch am SSB Fieldday 

2019 erfolgreich eingesetzt werden. Noch-

mal vielen Dank für deine Initiative Rudi! 

 

Neben einem neuen Mast, einem anderen 

Beam und diversen kleineren Anschaffun-

gen, standen auch ein neues OP-Zelt und 

neue Tische auf der Liste. Diesen Überle-

gungen sind nun, rechtzeitig zur Teilnahme 

am UKW Contest, weitere Taten gefolgt. So 

besitzt der OV mittlerweile auch ein neues 

Operator Zelt und einen entsprechenden 

Campingtisch. Zelt und Tisch haben ihre 

Feuertaufe gut überstanden und so wird hier 
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jetzt noch ein zweiter Tisch bestellt, um 

auch für den zweiten OP zukünftig wieder 

genug Platz einrichten zu können. Durch 

das neue Zelt haben wir uns übrigens den 

Transport des sperrigen und schweren 

Stahlgestänges und den großen Sack mit der 

Zeltplane erspart. 

Der ein oder andere Punkt steht jetzt noch 

auf der Liste, die es in den nächsten Mona-

ten bis zur Durchführung des CW Fieldday 

abzuarbeiten gilt. Wer weitere Ideen zu die-

sem Thema hat, kann sich gerne mit mir in 

Verbindung setzen.

  

 Technik 
 

Neuer Stand: APRS mit Lora 
 

 

pn - Nun sind zwischenzeitlich fast alle 13 

beschafften Tracker und einige Gateways 

unter das Publikum gebracht worden. Alle 

Geräte sind zwischenzeitlich mit dem stö-

rungsfreien Spannungswandler versehen 

und funktionieren nun wie vorgesehen. 

 

Ein besonderes Gateway mit dem Rufzei-

chen DL0MZ steht an hoher Stelle in Mainz 

am Augustusplatz in der Oberstadt und 

deckt sehr weiträumig ï besonders in Rich-

tung Frankfurt/Darmstadt ï den Empfangs-

bereich ab. Zusammen mit den anderen Ga-

teways und dem Repeater auf dem Trutz-

turm in Oppenheim haben wir eine gute 

Grundlage um die Tracker auf ihrem Weg 

durch Rheinhessen und der hessischen 

Ebene in Richtung Spessart/Odenwald ver-

folgen zu können.  

 

Hier zwei der Abdeckungskarten zur Ver-

deutlichung: 
 

 

DL0MZ-Abdeckung 

 
 

Upgrade ï Batterien beschafft 

Die Tracker kann man mit einem LiPo-

Akku bestücken. Die kosten ca. 9 Euro, ha-

ben 1800 mA. Damit sind die Geräte nicht 

nur über die USB-Buchse im Auto zu be-

treiben, sondern können auch in die Tasche 

oder den Rucksack gesteckt werden. Eine 

kleine Antenne aufgesteckt und schon ist 

man überall verfolgbar. Tests mit einer 

Stummelantenne auf der Ablage im Auto 

brachten gute Signale in unserem Gebiet. 

Die Akkus werden dann über die USB-

Buchse wieder geladen. 

 

Wie man sich flott mit einfachen Mitteln 

selber eine ĂGummiwurstñ für 433 MHz 

bastelt, findet ihr in meinem Basteltipp in 

diesem Heft. 

 


